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Wien, 24 Zuni. 


München wird gemeldet, der Reichscommiſſar 


(Privattelegramm.) Aus 


d Wißmann habe ſein Bedauern über die rüch⸗ 


haltloſe Verurtheilung des deutſch⸗engliſchen Ab⸗ 
kommens durch Kerrn v. Gravenreuth geäußert. 
Gravenreuths Austritt aus dem Reichsdienſt 
ſtehe bevor. ö 

Brünn, 24 Juni. (Privattelegramm.) 2000 
Maurer ſtriken. Die Tiſchlergeſellen beſchloſſen 
am 6. Juli die Arbeit einzuſtellen. i 

London, 24. Juni. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet aus San Salvador vom 23. Juni: Der 
Präſident Menendez iſt geſtern Abend am 
Schluſſe eines Erinnerungsbanketts an die vor 
50 Jahren erfolgte Erlangung der Selbſtändig⸗ 
keit Galvadors und die Niederlage der Partei 
Zaldivaris plötzlich geſtorben. Während der da- 
durch hervorgerufenen Panik wurden General 
Marcia und einige andere getödtet. General 
Carlos Czeta, Befehlshaber der Truppen, hat die 

. Führung der Geſchäfte ergriffen. Im übrigen 
herrſcht Ruhe. g 

Mailand, 24. Juni. (Privattelegramm.) Neuer- 
dings ſind in der Romagna Arbeiterunruhen 
ausgebrochen. Zwiſchen Lugo und Cotignola iſt 
der Telegraphendraht zerſtört; Truppen ſind 
conſignirt. ; 

Foggia, 23. Juni. (W. T.) Während eines 
heftigen Gewitters ſind 7 Perſonen vom Blitz 
erſchlagen und 5 verwundet worden. 

Newnork, 24, Juni. (W. T.) Eine Depeſche 
des Conſuls der Unionſtaaten auf Martinique 
meldet: Die Hälfte der Hauptſtadt Fort de France 
iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Etwa 
5000 Perſonen find obdachlos. Der Conſul er- 
ſucht um Kilfeleiſtung. f ; 

Buenos-KAires, 24. Juni. (W. T.) Nachrichten 
aus Entre-Rios zufolge dauert die aufſtändiſch 


sel 
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Danzig, 24. Juni. 
Die Vorlage über die Gewerbegerichte 

N nach der zweiten Leſung. 

Die zweite Berathung des Geſetzes betr. die 

Gewerbegerichte, die geſtern endlich zum Abſchluß 

. kam, hat den Reichstag nicht weniger wie in 

ſieben langwierigen und ermüdenden Sitzungen 

beſchäftigt; länger als irgend eines der großen 
Berjicherungsgejeße in der früheren Seſſion. Die 
Ausdehnung der Verhandlungen, an denen ſich 
der Natur der Sache nach in poſitiver Weiſe nur 
ein kleiner Theil des Mitglieder des Reichstags 
betheiligen konnte, iſt in der Fauptſache durch die 
bald von rechts, bald von links aus gemachten 

HBerſuche herbeigeführt worden, die Beſchlüſſe der 
Commiſſion, die durchweg mit geringer Majorität 
gefaßt waren, theils im Sinne einer Erweiterung 

der Rechte der Gewerbegerichte, theils im 

Sinne einer Beſchränkung derſelben in 

Frage zu ſtellen. Eine Verſchlechterung der 

Porlage im Sinne der entſchiedenen Freunde der 
Gewerbegerichte iſt trotz aller Bemühungen der 
Serren Ackermann und Genoſſen einigermaßen 
vermieden worden. Noch geſtern unternahmen 

dieſe bedingten Freunde des Geſetzes einige An- 

läufe, wichtige Abänderungen der Vorlage, welche 
die Commiſſion beſchloſſen hatte, wieder rück⸗ 
gängig zu machen, namentlich den Beſchluß, 
welcher die Berufung an die ordentlichen Gerichte 
ausſchließt in allen Entſcheidungen, in denen es 
ſich um einen Werth von weniger als 100 MB. 
handelt. die von dem Regierungs-Commiſſar 
vorbehaltene Zuſtimmung des Bundesraths vor- 
ausgeſetzt, würde dadurch die Entſcheidung der 

Gewerbegerichte in der bei weitem größten Zahl 
der Fälle eine endgiltige fein. Da der Regierungs- | 

Lommiſſar, wenn auch zunächſt nur für 

ſeine perſon, die Zuſtimmung zu dem 

in der Commiſſion gefundenen Compromiß 
zwiſchen den Freunden und den Gegnern der 

Berufung zu ertheilen erklärte, ſo iſt zu erwarten, 

daß der Bundesrath ſchließlich ſich mit dieſer 

Töſung der Frage einverſtanden erklären wird, 
ſo daß die erſte Forderung einer raſchen und 
maßgebenden Entſcheidung der Streitigkeiten 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern er- | 
füllt werden dürfte. 

In der fetzt beſchloſſenenß Faſſung wird, von 
nebenſächlichen Bunkten abgeſehen, dieſes wichtige 
Geſetz der Zuſtimmung der großen Majorität des 

Reichstages ſicher ſein. Nachdem ein Hinausgehen 

über die Beſchlüſſe der Commifſion ſich zur Zeit 
als unthunlich erwieſen hat, werden auch die⸗ 

jenigen, welche in weſentlichen Punkten eine Ver⸗ 
beſſerung der Vorlage angeſtrebt haben, ſich auf 
den Standpunkt ſtellen können, daß zunächſt die 

Gewerbegerichte in der nun beſchloſſenen Form 
in Kraft treten und daß eine weitere Verbeſſe⸗ 
rung des Geſetzes von den Erfahrungen ab- 
hängig bleibt, welche ſich bei der praktiſchen 

Durchführung deſſelben ergeben werden. 

Bemerkenswerth iſt, daß auch die ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Mitglieder in der Commiſſion wie im 

Plenum ſich an der Berathung dieſer in ſocial⸗ 

Politiſcher Hinſicht ſo wichtigen Vorlage in gleicher 

Weiße wie die übrigen Parteien betheiligt haben. 


liſche Uebereinkommen noch nicht einmal in 
nitiver Form vorliegt, 
08 wie die Freunde der Colonialpolitik 


in Anregung gebracht worden. 
lich herausgeſtellt, 


Aufforderung des Kaiſers eingehend entwickelte. 


i 


Der Reichstag und der deutſch - engliſch 
Vertrag. a 

Die dritte Berathung des Nachtragsetats für 
Oſtafrika iſt freilich auch geſtern noch nicht an die 
Reihe gekommen und dieſelbe wird nunme 
auch erſt nach Erledigung der Militärvorlage ſta 
finden können. In Regierungskreiſen ſcheint d 
Wunſch zu beſtehen, daß die Berathung dieſer 
Vorlage ohne Rückſicht auf das deutſch-engliſche 


die colonialpolitiſchen Beſtrebungen zu bewähre 
haben würden. Damit kommt ein großer The 
der Bedenken in Wegfall, welche bisher gege 
die Entwickelung der Colonialpolitik geltend g 
macht worden ſind. Die Conſequenzen dieſer 
neuen Lage werden allerdings bei der dri 
Berathung des Nachtragsetats noch nicht gezo 
werden können, da vorläufig das deutſch⸗en 


indeſſen ſcheinen 


edürfniß ei dieſem 


zu fühlen, ſchon 
Stellun nehmen 


b Anla 
g zu un 


glich de xion der Inſel 
ſoll dem Reichstage im Herbſt ein Geſetzen 
vorgelegt werden, der auch die Rechtsperhältn 


der Inſel regeln wird. die Grenzregulirungen 


in Afrika bedürfen als ſolche der Genehmigung 
des Reichstages nicht; indeſſen wird derſelbe die 
dem Sultan von Zanzibar für die Abtretung 
feiner Rechte auf das oſtafrikaniſche Küſtengebiet 


zu gewährende Entſchädigung als Erſatz für den 


Kntheil deſſelben an den Zolleinnahmen zu be- 
willigen haben. 


Ueber die Frage, ob die Inſel als Reichs land 1 


conſtituirt oder an die preußiſche Provinz 
Schleswig⸗Lolſtein angeſchloſſen werden ſoll, iſt, 


noch nicht getroffen. In einzelnen handels 
politiſchen Kreiſen ſoll die Neigung für die 
Creirung Helgolands als Reichsland vorherrſchen. 

In Reichstagskreiſen iſt, wie uns unfer Berliner 
- Correſpondent ſchreibt, vielfach der Wunſch 
ausgeſprochen worden, den Mitgliedern einen 
Beſuch der neuerworbenen Injel Helgoland zu er- 
möglichen. Das Project iſt aber vorläufig noch 
in der Schwebe, da Miniſter v. Maybach fich, 
wie man hört, geweigert hat, die Freikarten der 
Mitglieder zu dieſem Zwecke zur Verwendung 
kommen zu laſſen. 2 


Die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen. 

Die Budgetcommiſſion des Reichstages hat, wie 
bereits kurz gemeldet, geſtern die Berathung der 
Gehaltserhöhungen beendigt. Für die etais- 
mäßigen Beamten der Reichseiſenbahnen wurden 
anjiatt 437 740 Mk. 207 869 Mk, bewilligt, zu 
Dienſteinkommensverbeſſerungen für diätariſch be⸗ 
ſchäftigte Beamte und Unterbeamte 2½ Mill. Mk., 
zu Stellenzulagen 540000 Mk. mit dem Vor- 
behalt, daß Bewilligungen aus dieſem Fonds nur 
für das laufende Etatsjahr zuläſſig find. Ferner 
wurde die Reſolution angenommen, den Bundes- 
rath zu erſuchen, 1. das Verhältniß der etats⸗ 
mäßigen Stellen zu den diätariſch beſchäftigten 
Beamten einer eingehenden Prüfung zu unter⸗ 
ziehen und vorhandenen Mißverhältniſſen nöthigen⸗ 


falls durch Vermehrung der etatsmäßigen Stellen 


abzuhelfen; 2. Erwägungen eintreten zu laſſen, 
ob nicht eine allgemeine Einführung der Dienft- 
altersſtufe für die Beſoldung der etatsmäßigen 
Beamten ſich empfiehlt. ö 


Abänderung der Naturaliſationsbeſtimmungen. 

Eine Abänderung der bei Behandlung von 
Naturaliſationsgeſuchen bisher geübten behörd⸗ 
lichen Praxis iſt von Preußen beim Bundesrathe 
0 Es hat ſich näm⸗ 
e daß die Handhabung der 
einſchlägigen Beſtimmungen des Zreizügigkeits⸗ 
geſetzes ſowie des Geſetzes über die Erwerbung 
und den Verluſt der Reichs- und Staatsange⸗ 
hörigkeit, wonach ſolchen früheren Reichsange- 
hörigen, deren Rückkehr in ihren Keimathsſtaat 
aus dieſem oder jenem Grunde unerwünſcht iſt, 
und Reichsausländern, welche aus dem Gebiete 
eines Bundesſtaates ausgewieſen worden ſind, die 
Möglichkeit gewährt wird, auf Grund der in 
einem anderen Bundesſtaate erworbenen Reichs⸗ 
angehörigkeit ſich in dem Gebiete ihres früheren 
Heimathſtaates bezw. desjenigen Staates, aus 
welchem ſie ausgewieſen worden ſind, niederzu⸗ 


Abkommen über Afrika erledigt werde. Indeſſen 
gehen darüber die Anſichten ziemlich weit aus⸗ 
einander. durch das Abkommen mit England 
iſt für die deutſchen Colonialbeſtrebungen im 


n werden in de 


aſſe Nr 4. und bei 


in den Staatsverband des anderen beantragen. 
Aus Anlaß eines neuerdings vorgekommenen 


Specialfalles hat⸗nun den „Pol. Nachr.“ zufolge 
Preußen beim Bundesrath die Initiative zur Ver⸗ 


allgemeinerung der vorhin erwähnten mit Bremen 


und Hamburg getroffenen Vereinbarung ergriffen. 


Zur Durchführung derſelben dürfte ſich als am 
zweckmäßigſten eine Beſchlußfaſſung im Schoße des 
Bundesraths empfehlen, dahin gehend, daß auf 
Naturaliſationsgeſuche der in Rede fiehenden 
Perſonen nicht eher verfügt würde, als nach An- 
hörung der Behörden in denjenigen Bundes- 
ſtaaten, welche entweder als Heimathsſtaat des 


Antragſtellers oder weil dieſer auf ihrem Gebiete 
längere Zeit gewohnt hat oder noch wohnt, im 
Kinblick auf die eingangs angezogenen Geſetze ein 


Intereſſe zur Sache haben. Dem einzelnen Bundes- 
ſtaate würde ſolchergeſtalt die Möglichkeit gegeben, 


ſich gegen unliebſamen Zuzug inſoweit zu ſchützen, 
als die von ihm eintretendenfalls gemachten Ein⸗ 


wendungen nach bundesfreundlichem Ermeſſen des 
mit einem Naturaliſationsgeſuch befaßten Bundes- 


ſtaates als zutreffend anerkannt werden. 


Fürſt Bismarcks Klagen. 


Klagen über das Loos, das ihn betroffen, zu er ⸗ 


. Ein altes Sprüchwort 


gt: 
Verſtand, und dieſes Sprüchwort möchte man nun 


heute umdrehen und jagen: Wem Gott ein Amt 
nimmt, dem nimmt er auch den Verſtand. Aber ich 
kann den Herren jagen, daß ich noch genau der Alte 
bin, gerade wie vor drei Monaten. Und ich füge mich 


nicht und wenn ich auch ganz allein bliebe. Für 


einen Mann, wie ich bin, iſt es eine Pflicht, ſelbſt an 
höchſter Stelle ſeine Meinung frei heraus zu ſagen. 
Und an dieſer Stelle tritt eine ſolche Pflicht erſt recht 
ein. Ein guter Miniſter ſoll nicht auf das Stirn⸗ 
runzeln des Monarchen ſchauen, welchem er dient, 


„ ſondern er ſoll ihm frei ſeine Meinung jagen. Er hat 
wie wir ſchon neulich bemerkten, eine Entſcheidung 


ja dann bei gegentheiliger Entſcheidung das Recht der 


Wahl, ob er ſich fügen oder gehen will. und wenn 


ich auch nicht mehr im Amte bin, ſo habe ich do 
das Recht eines jeden Staatsbürgers behalten, frei 
ſeine Meinung heraus zu ſagen. Ich kann mich nicht 
wie ein ſtummer Hund verhalten. 

Ich erlaube mir ja keine Kritik, auch nicht über die 
etzigen Vereinbarungen, wegen des engliſch⸗-oſtafrika⸗ 
niſchen Abkommens. Und wenn man mir in Sachen 
der Interviews vorwirft, daß ich mit fremden Zei⸗ 


tungen verkehrt hätte, ſo kann ich den Vorwurf nicht 


gelten laſſen; denn früher, als ich noch im Amte war, 
ſtanden mir die ruſſiſchen Blätter um die Welt nicht 
offen, um die vielen Lügen, welche dort verbreitet 


wurden, zu widerlegen. Wenn mir heute Gelegenheit 


wird, vermöge des Anſehens, welches ich immer noch 
habe, in einem Blatte, welches in hunderttauſenden 
von Exemplaren in Rußland verbreitet iſt, der von 
mir immer als Lebensaufgabe betrachteten Friedens- 
politik zu dienen, ſo ſollte man mir dankbar ſein und 
mir nicht zürnen. Und wenn man mir zürnt, dann 
bin ja gewohnt, das zu thun, was ich für gut halte. 
Ich vermag es ja nicht, vierzig Jahre meines Lebens 
einfach auszuſtreichen. Hätte ich es nicht anders ge⸗ 
kannt, ſo hätte ich mich ruhig um meinen Hafer und 
meine Kartoffeln bekümmert. Aber heute von mir zu 
verlangen, daß ich mit einem Male ein ruhiger Land- 
mann werde, das geht nicht an. Ich muß eben ſo 
verbraucht werden, wie ich bin. 

Im Laufe des Gespräches ſagte der Fürft, die 
Beitenberg’ihe Affäre unter Kaiſer Friedrich, 
welche ihm ſo vielfach zum Vorwurfe gemacht ſei, 
habe er nur im Einverſtändniß mit Kaiſer Friedrich 
behandelt. „Wenn das nicht wäre, ſo hätte ſich 
doch ein Zeichen des Unmuthes ergeben müſſen. 
Aber nie ſei dies erfolgt. Im Gegentheil habe 
ihn der Kaiſer unmittelbar nach der Beendigung 
derſelben umarmt.“ — Wenn das aber richtig iſt, 
wozu dann der wüſte Lärm, den die Kanzlerpreſſe, 
die „Köln. Ztg.“ voran, zu jener Zeit über die 
Battenberg-Affäre erhob, ein Lärm, den Kürſt 
Bismarck mit einem einzigen Pfiff hätte dämpfen 
können, wenn er gewollt hätte. Warum hat er 


dies nicht gethan? Warum iſt er damals den 


Entrüſtungsſtürmern nicht in die Parade gefahren? 
Das it ein Räthſel, deſſen Aufklärung für nichts 


nöthiger wäre, als für Zürſt Bismarcks Nach⸗ 
ruhm, und es iſt merkwürdig, daß der Fürft, I 


der doch, wie man fait täglich fieht, mit Worten 
durchaus nicht kargt, hierüber beharrlich ſchweigt. 


Die Eholeragefahr. 


Madrid find in Puebla de Rugat eine Erkrankung 
und ein Todesfall, in Montichelvo 2 Erkrankungen 
und 1 Todesfall und in Benigamin weder Todes- 
fälle noch Erkrankungen vorgekommen. - 
Die techniſche Commiſſion, die nach Malaga 


Abermals hat Fürft Bismarck die Gelegenheit 
griffen, fein Herz auszuſchütten und ſich in 


ze Ber. N 
icht mehr bleiben. ER 
Jett habe ich die Verantwortlichkeit nicht mehr, und 


unterzeichnet und Sonntag 


Laut Meldung des „Capitan fracaſſa“ aus 
Neapel hat die Unterſuchung des vorgeſtern 


[Nachts unter Cholera-Symptomen geſtorbenen 


armen Arbeiters ergeben, daß derſelbe ſich durch 


verdorbene Nahrungsmittel längere Zeit genährt 


und ſeit 10 Tagen an Dysenterie gelitten hatte, 
daß ſomit kein Cholerafall mit möglichen epide- 
miſchen Conſequenzen vorgelegen. 

In Rumänien iſt man beſorgt. Der Bukareſter 
Sanitätsrath hat die nöthigen Vorkehrungen 


gegen die Einſchleppung der Cholera getroffen. 


Auch aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß 
die braſilianiſche Regierung den aus ſpaniſchen 
Häfen kommenden Schiffen gegenüber die Qua⸗ 
rantäne angeordnet hat. a a 


Conſiſtorium im Vatican. 


Wie aus Rom vom 23. Juni gemeldet wird, 
hat der Papſt geſtern Vormittag ein Conſiſtorium 
abgehalten, welches dem herkömmlichen Gebrauch 
zuwider theilweiſe öffentlich war. Beim Anfang 
des Conſiſtoriums war eine große Anzahl Brä- 
laten und Prieſter zugegen, namentlich ſolche aus 
dem Orient mit Zöglingen der maronitiſchen, 
armeniſchen und griechiſchen Seminare. Diejes 
außergewöhnliche Ceremoniell fand anläßlich der 
Präconiſation des neuerwählten maronitiſchen 
Patriarchen von Antiochia ſtatt. Der neuerwählte 
Prälat Mgr. Jean Hagg hatte als ſeinen Ver- 
treter den maronitiſchen Erzbiſchof von Arca ge- 
ſandt, welcher vom Papſt das Pallium in Empfang 
nahm. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Papſt eine 


Anſprache über die neue Wahl, in welcher er die 


treue Anhänglichkeit der Maroniten an die 
römiſche Kirche hervorhob. Nachdem die Wahl 
des neuen Patriarchen proclamirt worden war, 
hielt der Papſt ein geheimes Conſiſtorium ab, in 
welchem folgende Prälaten zu Cardinälen ernannt 
wurden: Mgr. Banutelli, päpſtlicher Nuntius zu 
Liſſabon, Mgr. Galleati, Erzbiſchof von Ravenna, 


Mgr. Mermillod, Biſchof von Lauſanne und Genf, 
und M b Biſchof von 


cerenza, die Bi i ipatran cia, 
Nola, Lipari, Atri und Benna, Guaſtalla, Tortona, 
die Hilfsbiſchöfe von Loreto, Correto, S. Angelo 
dei Lombardi und von Nusco; ferner die Biſchöfe 
in partibus von Cidonia und Tiberias und den 
Suffraganbiſchof der Diöceſe Gneſen, Andrejewicz, 
als Titularbiſchof von Philomelium. Nach dem 
Schluß des Conſiſtoriums empfing der Papit die 


neuernannten Biſchöfe im Thronſaal und über⸗ 


reichte ihnen die Inſignien des Episcopats. 


Frankreich, England und der deutſch⸗engliſche 
Vertrag. : 

In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer wünſchte der Deputirte Briſſon 
die Regierung betreffs Janzibars zu interpelliren. 
Der Miniſter des Auswärtigen Ribot erwiderte 
darauf, die Regierung werde in der nächſten 
Sitzung kund geben, ob ſie die Interpellation 
annehmen könne. Briſſon erklärte, er wünſche die 
Regierung nicht betreffs ſchwebender, ſondern ver⸗ 
gangener Unterhandlungen zu interpelliren. Es 
handle ſich darum, zu erfahren, was ſeit 1886 
vorgegangen ſei, wie man von der Begrenzung 
der Gebiete im Innern von Afrika zur Beſitz⸗ 
nahme des Küſtengebietes gekommen ſei. Im 
Jahre 1862 habe Frankreich Conceſſionen gemacht, 
denn Zanzibar ſei für Frankreich das Land der 
Capitulationen geweſen. In dem deutſch⸗engliſchen 
Vertrag handele es ſich um das ganze Gebiet von 
Zanzibar; dieſes Gebiet ſei bis jetzt reſervirt 
geweſen. Die Aufgabe von Zanzibar würde aber 
in ganz Afrika einen dem franzöſiſchen Preſtige 
gefährlichen Widerhall erzeugen; er erſuche die 
Regierung, die Debatte auf morgen feſtzuſtellen. 
Der Miniſter des Auswärtigen erwiderte, er ſei 
ſoeben erſt von der Interpellation benachrichtigt 
worden, es ſei unmöglich, die Vergangenheit zu 
beſprechen, ohne die Gegenwart und die Zukunft 
zu berühren. Die Regierung ſei wachſam, nichts 
werde in Zanzibar ohne vorheriges Einverſtändniß 
mit Frankreich geſchehen. die Kammer ſetzte 
darauf die Debatte der Interpellation auf heute feſt. 

Was die Anſchauung England über das alte 
franzöſiſch-engliſche Abkommen betreffs Zanzibars 
anlangt, ſo hat geſtern im engliſchen Unterhauſe 
der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon auf eine An- 
frage die Erklärung abgegeben, die Regierung ſei 
nicht der Anſicht, daß dieſes Abkommen über die 
Unabhängigkeit Zanzibars durch eine mit voller 
Zuſtimmung des Sultans erfolgende Uebernahme 
des engliſchen Protectorats über Zanzibar irgend- 
wie berührt werde. Weiter erklärte Unterſtaats⸗ 
ſecretär Zerguſſon, die Abſicht Englands, das 
Protectorat über Zanzibar zu übernehmen, ſei der 
franzöſiſchen Regierung mitgetheilt worden. Dem 
franzöſiſchen Miniſter habe aber dieſe Mittheilung 
noch nicht vorgelegen, als er ſeine auf Zanzibar 
bezügliche Erklärung in der franzöſiſchen Kammer 
abgegeben habe. 


Die neue braſilianiſche Verfaſſung 


ö 3 iſt, einem Telegramm aus Rio de Janeiro vom 
Seit den letzten telegraphiſchen Nachrichten aus 


23. Juni zufolge, vom Miniſterpräſidenten Fonſeca 
Abend veröffentlicht 
worden. Der Inhalt derſelben entſpricht den von 
den brafilieniihen Blättern am 30. vorigen 


[Monats darüber gebrachten Mittheilungen. 


Deulſchland. 
n Berlin, 23. Zuni. Nachdem durch den Bun- 
de rath gemäß 5 101 des Insaksiäiis- und 
Kliersberſicherungsgeſetzes die Geſtal! und Ein- 


Löſung der ihm im Geſetze übertragenen Auf- 
gabe der Beſtimmung der Unterſcheidungs-Merk⸗ 
male und Giltigkeitsdauer der Beitragsmarken 
gehen. Dies konnte nicht früher geſchehen, weil 
die Form der Marken ſich nach der Größe und 
Beſchaffenheit des zu ihrer Einklebung in der 
Quittungskarte verjügbaren Raumes 


Feſtſtellung fünf verſchiedener Hauptarten von 


arken für jede Verſicherungsanſtalt handeln, 
A \ hi bau a Arrangement geändert und das Büffet in den oberen 


um je eine Marke für die vier Lohnklaſſen und 
um die Marke, welche nach dem Bundesraihs⸗ 


beſchluß die Zuſazmarke für freiwillige Berfice- | 


rung mit der Marke der Lohnklaſſe II, in welcher 
die freiwillige Berſicherung erfolgen muß, ver- 
bindet. Sollten ſpäter einzelne Verſicherungs⸗ 
anſtalten von der ihnen im § 24 des Geſetzes 


vom 22. Juni 1889 übertragenen Befugniß der 


Errichtung von Gefahrenkaſſen und demgemäß 


arten hergeſtellt werden müſſen. Jedenfalls wird 


hierauf bei der Jeſtſtellung der Fauptarten der 
Marken bereits Rücksicht genommen werden. der 


N 7 b “rs a 
Bertrieb der Marken iſt bekanntlich den in den en e ee e ch en Rad ni 


Bezirken der verſchiedenen Verſicherungsanſtalten 


belegenen Poſtanſtalten ſowie anderen von den 


Verſicherungsanſtalten einzurichtenden Verkaufs- 
ſtellen übertragen. 


Berlin, 23. Juni. Der Staatsſecretär des 


Reichspoſtamts v. Stephan überwies dem Central⸗ 
zomité zur Errichtung eines Nationaldenkmals 
für den Jürſten 6. Bismarck in der Reichs- 
hauptſtadt als Ergebniß der von Angehörigen 
der Reichs⸗Poſt- und Telegraphen-Verwaltung ge- 
zeichneten Beiträge 21 082 Mk. 

[Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion] des Reichs- 
tages hat geſtern beſchloſſen, dem Kauſe zu 
empfehlen, die Wahlen der Abgg. Schr. v. Münch 
(Baiksp.) und Pickenbach (Antiſem.) zu bean- 
ſtanden und Erhebungen über vorgekommene 
Unregelmäßigkeiten vornehmen zu laſſen. 


IEimſon.] Leipziger Meldungen zufolge foll 


der Zuſtand des erkrankten Reichsgerichtspräſi⸗ 


denten Hr. v. Simſon ein beſorgnißerregender fein. 

[Major Wißmann] hat fin den „Pollt. 
Nachr.“ zufolge über das deutſch⸗engliſche Ab. 
kommen befriedigt ausgeſprochen. Dagegen 
melden die Augsburger „Neueſten Nachrichten“, 
von denen ein Mitarbeiter Wißmann bei ſeiner 


Durchreiſe durch Station Roſenheim ſprach, „trotz 
anfänglicher Ablehnung jeder Kritin habe ſich 


Major Wißmann ſpäterhin ſehr peinlich von dem 
‚beutfch-engliichen Vertrag berührt gezeigt“. — 
tefer Widerſpruch wird fin bald aufklären. 

* [Berhalten der Civilbehzörden bei Kaiſer⸗ 
sefachen.] Nachdem im Herbft neue Beſtimmungen 
über das Verhalten der militäriſchen und der 

Marine-Behörden bei Reiſen des Kaiſers, der 
Kaiſerin ſowie anderer fürſtlicher Berfonen in den 


preußiſchen Staaten zur Geltung gelangt find, ſteht 


auch eine neue Regelung der Beſtimmungen über 
das Verhalten der Civilbehörden in gleichen Jällen 
in Ausſicht. Es wird dem Vernehmen nach beab- 


ſichtigt, eine Einſchränkung der zu den verſchiedenen 


Enmpfängen zu entbietend 
er 


(ein ſocialdemokrakiſcher Parkleitagl, der 


am Sonntag in Cottbus abgehalten wurde, war 
von 62 Delegirten aus ſämmtlichen Wahlkreiſen 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. beſucht. 


Die ſocialdemokratiſche Reichstagsfraction war 


durch den Abgeordneten Wurm vertreten, welcher 
das Thema „Die Taktik der Socialdemokratie 
nach der Aufhebung des Socialiſtengeſetzes“ in 
längerer Rede behandelte. Nach Wurm muß ſich 
der Hauptkampf gegen die kapfkaliſtiſchen Unter⸗ 
nehmer richten, welche ſich in großen Berbänden 
organiſirt haben. Dieſer Kampf aber dürfe nicht 
nur mittelſt des Strikes geführt werden; er 
empfehle im Gegentheil, von diefer zweiſchneidigen 
Waffe nur in den äußerſten Nothfällen Gebrauch 
zu machen. Das Hauptbeſtreben der Partei müſſe 


fortan darauf gerichtet fein, politiſche Macht zu 


gewinnen, damit fie auf dem Wege der Geſetiz⸗ 
gebung ir Arbeitsbedingungen erziele. Des- 


halb aber ſei es erforderlich, allenthalben politiſche 


Vereine zu gründen, die es ſich zur Richtſchnur 


nehmen, unabläſſig für wirthſchaftliche Aufklärung 


zu wirken. Abſolut nothwendig ſei es ferner, 
die Frauen für die ſocialdemokratiſche Bewegung 
zu gewinnen. Der Parteitag beſchloß denn auch, 
an möglichſt allen Orten des Regierungsbezirkes 
ſoctaldemokratiſche Vereine zu gründen. Alsdann 
entſchied er ſich für die Reſolutſon, mit allen ge- 


ſetzlichen Mitteln für die Einführung des acht⸗ 
Mit 
der Erklärung, daß die Regierungsvorlage be⸗ 
treffe des Arbeiterſchutzes den Anforderungen 


ſtündigen Arbeitstages wirken zu wollen. 


der Arbeiter keineswegs entſpreche, wurde der 
Parteitag geſchloſſen. 


* [Bel elettriſchem Licht!] fand in der Nacht 


zum Sonnabend auf dem Tempelhofer Felde eine 


intereſſante militäriſche Uebung ſtatt, welcher, Delegationen in ſo bereitwilliger Weiſe den An⸗ 


forderungen der Kriegsverwaltung 


trotz der nächtlichen Stunde und trotz des noch 


immer ſtrömenden Regens, ein ſehr zahlreiches 


Publikum beiwohnte. Es galt, mittels elektrifcher 
Lampen und Scheinwerfer einen in der Dunkel- 


elt ücke: i 0 cht⸗ 
heit anrückenden Feind aufzuſuchen. Die Leucht | mußte, 


aus jedes Gebäude in Tempelhof deutlich erkennen 


kraft war ſo groß, daß man vom Steuerhauſe 


konnte. Den gegneriſchen Pionieren war es nicht 
möglich, ihre Aufgabe zu erfüllen, ſtets folgte 
ihnen der Lichtſchein. Wegen der ungünftigen 
Witterung wurde die Uebung nach 11½ Uhr Nachts 
abgebrochen. 

leber das Gartenfeſt auf der Pfaueninſel] 
am Sonnabend Nachmittag, 
durch Regen geſtört wurde, iſt noch zu berichten: 


„Die Einladung des Kaiſers war an etwa 40 Mit- 


glieder des Reichstages, darunter die ſämmtlichen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, ſowie an die Staatsminiſter ergangen. 
Bon äbgeordneten waren unter anderen erſchienen: 
Ackermann, Prinz v. Krenberg, Graf Balleſtrem, 
Baumbach, v. Benda, Dr. Böttcher, 
rr. Bruol, Cegielski, Dr. Clemm⸗ Ludwigshafen, Graf 
Youglas, Dr. Hermes, Hitze, Irhr. v. Huene, Graf 
Kleiſt⸗Schmenzin, Klemm Sachſen, v. Levetzow, 


ld, Scipio, Sigle, Frhr. v. Stumm ꝛc. Um 4½ Uhr 
ihrte ein Extrazug die ganze Geſellſchaft nach Wannſee. 
Dort ankerte bereits der Salondampfer „Kaiſer 


Wilhelm II.“, während nach kurzer Zeit die „Alexandria,!“ 


und an Bord derſelben der Kaiſer anlangie,Diebingeladenen 
vertheilten ſich auf beide Schiffe, welche auf Befehl des 
Kaiſers erſt eine Rundfahrt bis zur Römerſchanze 
machten und von da aus zur Pfaueninſel dampfen. 


SGachſen befahren. Als dann die Ankunft der Kaiſerin 


Schlößchen, um im Obergeſchoß Erfriſchungen einzu⸗ 
nehmen. 


richten lichen Kaſen des Parkes waren kleine Tiſche aufge- 


mußte. Zunächſt wird es ſich dabei nur um die 


der politiſchen und geographiſchen Lage Europas, 
ſpeciell Deutſchlands, und mit der hohen Verantwort⸗ 


derung der ländlichen Arbeiter aus Ppommern 
lich haben auch die Briefe der dorthin Aus⸗ 


. BAUER, 28. Ju 5 5 e 
tes wurde heute im Rathhaufe von dem P. 
ſitzenden Dr. Graf-Eiberfeld eröffnet und von 


beantragte Reſolution an, in welcher ausgeſprochen 


tiſcher Ausbildung der angehenden Aerzte. 
[Prüfung der Frage wurde eine beſondere Com⸗ 


welches theilwei 
ee (W. 2. 


Dr. Bürklin, 


Während viefer etwa 1½ſtündigen Fahrt unterhielt 
ſich der Kaiſer mit den Gäſten und ließ fi vt 
Staatsminiſter v. Bötticher die ihm noch nicht be⸗ 
i a en ON den vorſtellen. Unter zuletzt einge- 
tret en wu 

richtung der Quittungsharten feſtgeſetzt find, wird und ein Scher ang due 
nunmehr das Keichs-Berſicherungsamt an die 
wurde Kalt gemacht und die Rutſchbahn unter Führung 


der Pfaueninſel gelandet 
und ein Spaziergang durch den herrlichen Park unter- 
nommen. An der ſogenannten ruſſiſchen Schaukel 


des Grafen v. Eulenburg von dem Abg. Klemm- 


gemeldet wurde, begab ſich die Geſellſchaft nach dem 
Der eingetretene Regen hatte leider 
das prächtige Arrangement geſtört. Auf dem herr- 


ſtellt nebſt einem großen Büffet, um hier den Gäſten 
Erfriſchungen anzubieten, während drei Mufikcorps in 
den Gebüſchen aufgeſtellt waren. Nun mußte das 


Räumen des Schlößchens aufgebaut werden. Neben 
einem Saale befinden ſich dort zwei kleinere Appar⸗ 
tements. In dem einen derſelben hatte das Kaiſerpgar 
mit dem Reichskanzler, dem Präſibenten v. Levetzow 
und der Gräfin Brockhoff Pla genommen, in dem 


anderen die Hojdemen und einige Miniſter, während 
das Gros der Geſellſchaft ſich in dem Saale und in 
den unteren Appartements bewegte. Die Kaiſerin hielt 
alsdann Cercle, während der Kaiſer ſich mit mehreren 


ſchiedenen Beme 11 Abgeordneten unterhielt. Inzwiſchen hatte der en 
da keene Grund nagen de maden de map besab e 
für die einzelnen Lohnklaſſenmarken 110 ch Unter- Park, worauf die Kaiſerin nach Botsdam zurückkehrte, 


egen 


während der Kaiſer ſeine Gäſte auf der „Alepandria““ 
bis Wannſee begleitete. die Heimfahrt wurde durch 
lebhafte Unterhaltung gewürzt, während ein vorzüg- 
licher warmer Punſch etwaigen Erkältungen bei der 
Waſſerfahrt vorbeugen ſollte. Mit einem von dem 


Kaiſer verließen die Reichsboten das Schiff, um die 
Rückfahrt nach Berlin anzutreten. 

Bei dem Zeit auf der Pfaueninſel beſtieg Herr 
Klemm (Sachſen) nur mit großem Widerſtreben den 
Rutſchbahnwagen. Aber alle ſächſiſche Kengſtlichkeit 
half nichts. Nach Herrn Klemm beſtieg den einen 
Wagen der Kaiſer. Seinen Premſer machte Graf 


Eulenburg. In den anderen Wagen ſetzte ſich Kerr 


v. Bötticher, als Bremſer fungirte Dr. Otto Hermes, 
— eine köſtliche Gruppirung. 5 
Mit dem Abg. Dr. Baumbach ſprach der Kaiſer über 


den Platz für das Kaiſer Wilhelm-Denkmal, Bon dem 
Abg. Graf Preyſing ließ ſich der Kaiſer die Gründe 


darlegen, warum die bairiſchen Centrumsabgeordneten 
nicht im Stande ſeien, der Militärvorlage zuzuſtimmen. 
Der Kaiſer machte dem gegenüber ſeinen Standpunkt 
geltend, den er eingehend durch ſeine Auffaſſung von 


lichkeit motivirte, die gerade auf ſeiner Perſon in 
dieſer Frage laſte. Dieſe Ausführungen waren keines 
wegs rein apodickiſcher Natur, im Gegentheil, der 
Kaiſer ſchien ganz bereitwillig anzuerkennen, daß ſich 
bei der fortwährenden Steigerung der Militärlaſt aller- 
ſeits der ſämmtlichen europäiſchen Culturvölker eine 
tiefe Niedergeſchlagenheit bemächtigen müſſe. Be 

* lEinſchränkung ber Auswanderung.] Der 
„Reichsanzeiger“ ſchreibt: Durch Belehrung und 
energiſches Einſchreiten aller Behörden iſt es dem 
Bernehmen nach endlich gelungen, der Auswan⸗ 


nach Braſilien einigermaßen zu ſteuern. Nament⸗ 


gewanderten und die Schilderung über die Ber- 
hältniſſe daſelbſt weſentlich zur Beruhigung der 
Kuswanderungsſucht beigetragen. 2 

Naugard, 23. Juni. In der heute hier ſtatt⸗ 
gehabien Landtags⸗Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk 


des Regierungsbezirks Stettin (Naugard-Regen- I 
walde) erhielt v. Borcke-Rienow (conſ.) ſämmt⸗ 


liche abgegebenen 205 Stimmen. 


Derſelb 
fomit gemählt, — N 


2 8 


dem Minifier des Innern ſowie dem Bürger⸗ 
meiſter begrüßt. Nach verſchiedenen geſchäftlichen 


Mittheilungen referirten Wallichs-Altona, Henrics- | 


Leipzig, Ziemſſen⸗München und Hartmann-Berlin 
über die Reform der ärztlichen Prüfungsordnung. 


Die Commiſſionsanträge wurden im weſentlichen 
angenommen. Anweſend waren 107 Delegirte, 
welche 9177 Stimmen vertreten. i 
München, 23. Juni. Der 18. deutſche Kerztetag 


nahm eine von Profeſſor v. Ziemſſen und Bumhe 
wird, daß der mediziniſche Unterricht einer Ne⸗ 
organiſation bedürfe behufs gründlicherer PUR 

ur 


miſſion eingeſetzt. 


München, 23. Juni. Die 30. Jahresverſamm⸗ 
lung des deutſchen Dereins der Gas⸗ und 


Waſſerfachmänner wurde heute hier im Mufeum- 
ſaale durch den Vorſitzenden Director Cuno 


(Berlin) eröffnet. Nach der Begrüßung durch den 
[Miniſter des Innern v. Jeilitzſch und den Ober⸗ 
i ſprachen 
Director Kohn (Frankfurt) über die Entwickelun 


bürgermeiſter Dr. v. Wiedenmayr 
der Gasinduſtrie und Geheimralh Dr. v. Beiten- 


kofer über die Perunreinigung und Selbſt⸗ 


reinigung der Zlüffe, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Bei, 28. Zuni. Geſtern fand hierſelbſt ein 
Kofdiner ſtatt, zu welchem von der öſter⸗ 
reichiſchen und von der ungariſchen Delegation 
je 30 Mitglieder geladen waren. Bei dem fo- 
dann gehaltenen Cercle unterhielt ſich der Kaiſer 
mit jedem einzelnen der Delegirten und gab 
ſeiner Anerkennung darüber Ausdruck, daß die 


8 entgegen- 
gekommen wären, wobei er nicht verkennen 
wolle, daß auch der finanzielle Standpunkt, den 


die Delegationen eingenommen hätten, ſeine Be⸗ 


rechtigung habe und auch ſeine 0 0 
Holland. Ä 
Nach einer eingegangenen 


Haag, 23. Juni. 


amtlichen Meldung griffen die holländiſchen 


Truppen am 13. Juni Kwalabagoh und Oleh⸗ 
gadja an, vertrieben die Kächineſen und beſetzten 
Olehgadja; die Holländer halten einen Berluft von 
drei Bermundeien. Die holländiſche Truppen⸗ 
abtheilung trat am 17. Zuni den Rückmarſch nach 


Frankreich. 
Paris, 23. Zuni. Dem „Temps“ zufolge hat 


der Liquidator für die Geſellſchaft zum Vau des 


Kanals von Korinth den Actionären mitgetheilt, 


daß die neu conſtituirte „Sociéts Hellsnique“ 


mit einem Actienkapital von 5 Millionen Francs 


den Ausbau und den Betrieb des Kanals von 
Korinth übernehme. (W. T.) 
x. Marquard, Dr. Miquel, Dr. Oſann, Schmidt⸗Elber⸗ 


Italien. 
Rom, 23. Juni. Der König von Griechenland 


iſt aus Venedig hier eingetroffen und hat nach 


kurzem Aufenthalte die Reife nach Turin und 
Kix-les Bains fortgeſetzt. f 

An der geſtrigen Tommunalwahl haben ſich 
die Clericalen nicht betheiligt, es drang daher die 
liberole Lifte durch. 


War Rr r Zend en Aut 
r TR Ar TEL TE En ER er 


vom | 


ſie ſtartete, aufgab, als 


Der „Riforma“ zufolge iſt der Papſt ſeit 
einigen Tagen leidend. (W. T.) 
England. 


London, 23. Juni. Der Herzog und die 1 ; ; 
Herzogin von Connaught find geſtern hierher nich dem von dem Landrath des Kreiſes Danziger 
den 
Mitgliedern des königlichen Fauſes am Bahnhofe 


zurückgekehrt und von der Königin und 


in Windſor begrüßt worden. (W. T.) 


Dänemark. 
Kopenhagen, 23. Zuni. Zür den bevorſtehenden 


Beſuch des deutſchen Kaiſers find zum Ehren- 


dienſt befohlen: Viceadmiral Meldal, Oberſt Dal- 


berg und der Adjutant des Königs, Oberſt⸗ 


lieutenant v. Lövenfeldt. Zum Ehrendienſt bei 
dem Prinzen Heinrich 


Belgien. 
Brüſſel, 23. Zuni. Als die Königin von Belgien 


geſtern von Spaa nach Malmedy einen Ausflug | 


unternahm, hielten, wie man der „Voſſ. Zig.“ 


meldet, preußiſche Zollbeamte den königlichen 
Wagen an und durchſuchten denſelben trotz des 


Einſpruchs des die Königin begleitenden Barons 
Goffinet. 
Spanien. 
* In Catalonien ſind zahlreiche Fabriken in 


Jolge Arbeitseinſtellungen geſchloſſen worden. 


Gegen 10 000 Arbeiter ſind ohne Beſchäftigung. 


Internationale Ruder⸗Regatta auf dem 


Langen See bei Berlin. 
Man ſchreibt uns weiter aus Berliner Sport- 


Kreiſen: 


Berlin, 23. Juni. Der heutige Tag hat unſer 
geſtriges Urtheil über die Leiſtungen der auswärtigen, 
wie der Berliner Ruder-Bereine nur beſtätigt. Es iſt 


ſeit vergangenem Jahre ein ganz weſentlicher Fortſchritt 


in den Leiſtungen der Mannſchaften namentlich der 
jüngeren Berliner Vereine zu conſtatiren, denen ſich 
von den auswärtigen der Magdeburger Ruder-Club 
und die Danziger „„Pietoria“ anſchließen. Gerade die 


[Mannſchaft der letzteren, mit einem gleichmäßigen 


Schlag, wie er die Anerkennung aller Kachmänner ſich 
erworben hat, imponirte den zahlreichen Zuſchauern auch 
heute wieder, wo ſie nur in einem Rennen ſtarteten. 


Wenn fie trodizem ohne einen Preis ausgegangen find, 
fo hat das zwei Gründe, oder richtiger drei. Einmal 
liegt es an dem ungewohnten Waſſer, das ſich auch 
nicht auf ein oder zwei Probefahrten kennen läßt. 


Hierzu kommt, und das müſſen wir der „Victoria“ 
fürs künftige au mit auf den Weg geben, wo 


wir fie wieder hier erwarten: Der Schlag iſt für 
das langſame Waſſer der Spree zu ſchnell und 


ſchafft daher auch nicht das, was ein langſamer Schlag 
bewirkt. Mehr wie 34—36 Schlag in der Minute jind 
auf dem Berliner Fahrwaſſer nicht angebracht. Der 
dritte Grund, weshalb das wackere Ringen der 
„Victoria“ ohne Erfolg blieb, iſt der, daß ſie am 
Sonntag nicht rechtzeitig das erſte Rennen, in welchem 
die „Favorite Hammonia’ 
den Sieg faſt ſicher hatte, um die Kräfte für das 
weite Rennen, das ſie am Sonntag fuhr, aufzu⸗ 
paren. Niemand hätte ihr das dann übel genommen. 
Jedenfalls darf ſie den Muth nicht ſinken laſſen. Wir 
rufen ihr ein: Auf Wiederſehen im nächſten Jahre! zu. 


Gewitter. Mäß 
1 D. > 7 


Fu 


‚heiter, 


Beränderlich wolkig, meiſt 
Temperatur wenig 
Strichregen und Gewittern. 

Für Freitag, 27. Juni: 


Wechſelnd wolkig, vielfach heiter, theils bedeckt | 
Mäßig warm; 


mit Strichregen und Gewitter. 

friſcher bis ſtarker, kühler Wind. 

>. Für Sonnabend, 28. Juni: . 
Meiſt heiter, mäßig warm; angenehm, kühler 


Wind. Theils ſtark wolkig und ſtellenweiſe Regen. 


Im Süden ſchwül, Gewitter. 


* Reſtauration der Narienburg.] Im Hoch⸗ 
ſchloſſe zu Marienburg find kürzlich die Wölbungs- 
arbeiten im Südflügel in Angriff genommen und 


es iſt der in polniſcher Zeit zwiſchen Hochſchloß 
und Mittelſchloß nach Oſten zu eingebaute ſoge⸗ 


nannte Jeſuitenbau, welcher zuletzt als Landwehr⸗ 


zeughaus benutzt wurde, nach Ueberführung der 


Zeughausbeſtände in das hierzu ausgebaute alte 


Ordens⸗Rüſthaus, den ſogenannten Karwan, bis 
auf die darin enthaltenen alten Baureſte abge⸗ 
brochen worden. 

* Ueberſiedelung.] Der bisherige Landrath Herr 
Döhring zu Marienburg wird in Folge feiner Beför- 
derung zum Verwaltungsgerichts⸗Director in Danzig 
vorausſichtlich am Sonnabend dieſer Woche nach 
Danzig überſiedeln, um ſeine neue Function zu über- 
nehmen. 

[Die hieſige Loge „Eugenia“] begeht heute Nach 
mittag ihr Johannesfeſt in üblicher Weiſe. 


IStrandreiſe.] Die erſte Klaſſe des Lehrer- 


Seminars zu Karalene wird am 5. Juli unter Leitung 


einiger ihrer Lehrer nach Danzig fahren, um von hier 


aus eine Strandreiſe zu machen. 

* [Danziger Lehrer ⸗Sterbekaſſe.] Nach dem Jahres- 
bericht, den der erſte Vorſteher in der am 21. d. Mis. 
ſtattgehabten Generalverſammlung gegeben hat, zählt 
die Kaſſe 202 Mitglieder. Beitrag wird nur erhoben, 
wenn ein Sterbefall eingetreten iſt. Die Kaſſe zahlt 
fofort nach dem Tode eines Mitgliedes 180 Mk. Be- 
gräbnißgeld. Nach dem Statute muß immer das Geld 


ür vier Sterbefälle vorhanden ſein. Die Kaſſe beſteht 


jetzt 53 Jahre und hat in dieſer Zeit ſegensreich ge- 


wirkt; da ihre Berwaltung koſtenlos iſt, iſt fie eine 


der billigſten. Aufgenommen werden Lehrer, Geiſtliche, 
Küſter und Organiſten, ſowie deren Frauen. Auf- 
nahmegeſuche find zu richten an den jetzigen erſten Bor- 
fteher Herrn Lehrer Pfahl, Steindamm 33 II. 
*Schwurgericht.] Es wurde heute in einer An- 


klageſache verhandelt, welche wegen verſuchter vor⸗ 


ſätzlicher Brandſtiftung gegen den Schuhmachergeſellen 
Emil Krakowski aus Schöneck gerichtet war und in 
der vorletzten Schwurgerichtsperiode hatte vertagt 
werden müſſen. Im Kinterhauſe des Kaufmanns 


Herzberg in Schöneck lag unter einer Holzkammer eine 


Müllgrube, in welche man von der Straße aus ein- 
fteigen konnte. am 4 Dez. v. J. gegen 10 Uhr Abends 
bemerkte der bei Herzberg in Dienſt ſtehende Lehrling 
Holzmann, daß ein Mann, der ſich in die Müllgrube 
eingeſchlichen hatte, dort Feuer anzulegen verſuchte. 
Nachdem das Feuer aufgeflammt war, entlief der 
Mann und Kolzmann glaubte in ihm den Angeklagten 
zu erkennen. Krakowski wurde noch in derſelben 
Nacht in Unterſuchungshaft genommen. Er ſtellte zwar 
in Abrede, daß er das Feuer angelegt habe, doch 
paßten nicht nur feine Schuhe in die Spuren, welche 
bei der Müllgrube im Schnee gefunden wurden, ſondern 
es wurde auch in einer Taſche ſeines Jaquets Papier, 
das mit Petroleum getränkt war, vorgefunden. 

(Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 
noch fort.) 


* eichenfund.] Bei näherer Feen der von | 
au 


Capikän Stobbe an unferer Küſte gefiſchten und 
Sonnabend mit ſeinem Schiffe „Auguſte“ in, Neufahr⸗ 
waſſer eingebrachten weiblichen Leiche hat ſich ergeben, 


gefundene Leiche 
ichwarzen Kleide verſehen war. 


iſt der Contreadmiral 
j Schiwe commandirt. (W. T.) 


ankam, trat 


a „ windig. 
verändert, theils bedeckt mit 


daß dieſelbe nicht Frl. Born, die am 26. Mai beim 
Kentern des Heubuder Segelboots ertrunkene Tochter 
des Kerrn Dr. Born zu Stolp iſt. Die Leiche ſelbſt 
war allerdings nicht mehr kenntlich, Frl. Born iſt aber 


Niederung |. 3. im Kreisblatt veröffentlichten Signa⸗ 
lement mit einem roth und weiß karrirten Kleide in 
die Tiefe geſunken, während die vom Capitän Stobbe 
mit einem dunkeln, anſcheinend 
Da außer Frl. Born 
nech zwei andere junge Damen Opfer jener Kataſtrophe 
wurden, deren Leichen bisher noch vermißt wurden, 


ſo it wahrſcheinlich eine der letzteren gefunden worden. 


[Polizeibericht vom 24. Juni.] Berhaftet: 1 Mädchen 
wegen Betruges, 2 Arbeiter wegen Unfugs, 1 Arbeiter 
wegen Bedrohung, 1 Sattler und 1 Bäcker wegen Körper⸗ 
verletzung, 2 Obbachloſe. — Geſtohlen: 1 Umhang, 1 
Taſche, 1 Pfandſchein, 2 Trauringe. — Gefunden: 2 
Regenſchirme; abzuholen von der Polizei-⸗Direction. — 


Auf der Rhede in Neufahrwaſſer iſt am 21. d. Mis. eine 
‚ unbekannte weibliche Leiche, etwa in den 20er Jahren 


alt, 1,65 m groß, blond, gefunden worden und nach 
der Leichenkammer in Neufahrwaſſer übergeführt. Die- 
ſelbe iſt bekleidet mit grauwollener geſtrickter Taille, 


weißleinenem Femde, weißen Pardend-Unterhofen, 


einem grauſchwarz- und einem blauwollenen Unkerroch, 
letzterer mit 4 rothen Streifen, 1 Warpunterrock mit 
Pliſſe, 1 ſchwarzen Cachemirkleid, 1 Paar weißbaum⸗ 
wollenen en und 1 Paar Zeuggamaſchen. abe 
führt bei fih: 1 weißes Taſchentüch 15 J. F. 3, 1 
goldene Damenuhr Nr. 56123 mit geketieter ſchwarz⸗ 
ſeidener Schnur, 1 Notizbuch enthaltend Notizen, 2 
ſchwarze Portemonnaies mit 1,36 Mk., 2 Theaterbillets 
2 Ranges und 2 Schlüſſel. — Verloren: eine mattgelbe 
Hutfeder; abzugeben Ketterhagergaſſe 6 im Laden. 
Zoppot, 24. Juni. Kell loderten geſtern Abend, 
am Vorabende des Johannes tages, auf dem Strande 
und den benachbarten Höhen die Freudenfeuer empor. 
Rechts und links vom Steg waren Theertonnen an- 
gezündet und auch auf See waren einige, auf Flößen 
ſchwimmend, brennend ausgeſetzt worden, welche der 
Wind langſam nach Neufahrwaſſer herübertrieb. Auch 
dort, wie in Bröſen, Gletthau, auf der Hane e 


Steinberg, Adlershorſt ꝛc. brannten die Johannesfeuer 


bis in die Nacht hinein. Das eigenartige, reizende 
Schauſpiel hatte eine große Menſchenmenge auf dem 
Stege und am Strande verſammelt. 

Berent, 23. Juni. Das mit der Feier des 25jährigen 
Beſtehens des hieſigen Turn- Vereins und deſſen Fahnen⸗ 
weihe verbundene Gau ⸗Turnfeſt am geſtrigen 
Sonntag erfreute ſich zahlreichen Beſuchs der Nachbar⸗ 
Vereine, unter denen namentlich Danzig und Elbing 
hervorragend vertreten waren. Nach der Begrüßung 
der Gäſte fand ein Preisturnen ſtatt, bei welchem 
folgende Herren als Sieger hervorgingen: Merdes⸗ 
Danzig mit 66d Punkten, Schuß Elbing (59), 
Sommerfeld Danzig (58), Müller L-Danzig (55), 
Siewert und Büttner ⸗-Danzig (je 54), Nach dem 
Mittageſſen fand die Fahnenweihe ſtatt und hierauf 
wurde der Zeſtmarſch nach dem Walde angetreten, wo 
Freiübungen und Kürturnen abgehalten wurden. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt. f - 

Pelplin, 23. Juni. Geſtern fand hier die Uebergabe 
und Weihe der von dem Kaiſer dem Kriegerverein 
geſchenkten Fahne ſtatt. Zu dem feierlichen Akt hatten 
ſich die drei Danziger, die beiden Dirſchauer und die 
Kriegervereine aus Pr. Stargard, Schöneck und Mewe 
eingefunden. Die feierliche Uebergabe der Fahne er- 
folgte durch Herrn Landrath Döhn auf dem Markte, 
wo ſämmtliche vertretenen Vereine mit ihren Fahnen 
Parade-Kufſtellung genommen hatten. 


* Thorn, 23. Juni. 


Die hieſige Handelskammer 
hat ſoeben ihren Jahresbericht pro 1889 herausge- 
geben. Derſelbe macht über die allgemeine geſchäft⸗ 


liche Lage im Bezirk der Thorner Handelskammer 
folgende Angaben: Das Bild, welches das geſchäftliche 
Leben in unſerem Bezirk im Jahre 1889 darbietet, iſt 
im ganzen ein ziemlich zufriedenſtellendes. Durch keine 
außerordentlichen Berhältniffe geſtört, konnten el 
Handel und Induſtrie ruhig entwickeln. Auch der 
Hanbwerkerjiand hat keinen Grund zu klagen, die 
ſtarke Garniſon, zahlreiche fiskaliſche und Privat- 
bauten gaben Gelegenheit zu hinreichendem Erwerb. 
Aus der Zunahme der Einlagen in den hieſigen Spar⸗ 
kaſſen darf man wohl ſchließen, daß auch 
der Sparſinn der Arbeiterbevölkerung reger ge⸗ 
worden iſt. Die Geſchäfte der hieſigen Reichsbank⸗ 
ſtelle haben fia im Berichtsjahre nicht ee 
günſtiger geſtaltet als in 1888. Die Privatbanken 
klagen über ſtilles Geſchäft, Gelder floſſen ihnen über 
Bedarf zu. Die Inhaber von offenen Geſchäften ſind 


mit den Ergebniſſen des Jahres zufrieden, wenn auch 


die früheren Beziehungen mit den Bewohnern der 
ruſſiſchen Grenzorte ſich weſentlich verringert haben, 
weil die 1 ruſſiſchen Eingangszölle die deutſche 
Einfuhr fait unmöglich machen. Die Gente war hinficht- 
lich der Körnerfrüchte unter dem ind far di urüch- 
geblieben. Die Preiſe für Maſtvieh find für die Züchter 
günſtig geweſen. die Nachfrage, namentlich nach 
Schweinen, war ſo groß, . der Bedarf nicht gedeckt 
werben konnte, weil im Laufe des Jahres die Einfuhr 


von Schweinen verboten worden war. Der Getreide- 
handel war bis zur Ernte ſehr ſchleppend, er belebte ſich 


aber etwas, als über den ungünſtigen Ausfall der 
Ernte Zweifel nicht mehr ae e konnten; die Preiſe 
ogen ſchnell an, beſonders ſtieg Roggen auf einen 
eil langer Zeit nicht dageweſenen Preis. Nach Wollen 
war anhaltend lebhafte Nachfrage, Preiſe blieben im 
ganzen Berichtsjahre feſt. In Folge der ungünſtigen 
Kartoffelernte im Jahre 1888 war die Production im 
genannten Jahre ſehr gering geweſen, allgemein wurde 
für 1889 eine Preisſteigerung erwartet. Dieſe annahme 
hat ſich jedoch als irrig erwieſen. Der Verbrauch im 
Inlande iſt um mindeſtens 40 Procent zurückgegangen. 
Ausfuhr war hier nicht vorhanden, es waren ü 
immer Vorräthe für den Markt verfligbar. Die Weichſel⸗ 
ſchiffahrt hatte in der erſten Zeit des Sommers unter 
niebrigem Waſſerſtande zu leiden, im Spätſommer trat 
günſtigerer Waſſerſtand auch in den Nebenflüſſen der 
Weichſel ein, der Strom blieb bis Ende November 
offen und fo kann das Ergebniß der Schiffahrk.⸗ 
da Ladungen genügend vorhanden waren, als ein 
günſtiges bezeichnet werden. Die Stromverhältniſſe ſind 
nicht ohne Einfluß auf das Kolzgeſchäft geblieben. Bei 
dem niedrigen Waſſerſtande am Anfange der Schiff 
fahrt wurde angenommen, daß die im Bug und in der 
Narew liegenden Traften nicht würden abſchwimmen 
können. Die Preiſe für ſämmtilche Hölzer ſtiegen und 
fanden die zuerſt eingegangenen Traften bei erhöhten 
Preiſen ſchnellen Abſatz. Nach Eintritt beſſeren Waſſer⸗ 
ſtandes trafen im Spätſommer die Traften aus dem 


Bug und aus der Narew ein; das Angebot wurde g 


größer als die Nachfrage, der Hafen in Brahnau war 
bald überfüllt, Preiſe gingen zurück, Käufer fehlten 
und viele der zuletzt eingekcoffenen Traften mußten 
ihrer Sicherheit wegen nach Danzig gehen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Mach Schluß der Redaction eingegangen.) 

Berlin, 2. Juni. (W. T.) Der Kaiſer ge- 
nehmigte das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters 
v. Scholz unter Verleihung des Kreuzes der 
Großcomthure des hohenzollernſchen Hausordens. 
Oberbürgermeiſter Miquel, zum Finanzminister 
ernannt, übernimmt die Geſchäfte am 1. Juli. 
Er erſchien heute nicht mehr im Reichstag. 
(Privattelegramm.) f 
„Reichsanzeiger“ wird heute Abend die Ernennung 
Miquels zum preußiſchen Finanzminiſter ver- 
öffentlichen. Eine Aenderung der Stellung des 
Reichsſchatzſeeretärs, 
Herbeiführung einer Perſonalunion, 
behalten. Wie verlautet, 
Miquels, der ſich heute bereits dem Kaiſer in 
Potsdam vorſtellte, auf Grund eines umfaſſenden 
Reformprogramms, zu welchem außer der Re- 
form der Einkommenſteuer auch die Reform der 
Landgemeindeordnung, der Communalbeſteuerung 
und der Schuldotation gehören ſoll. 

Berlin, 24 Juni. 


möglicherweiſe 


erfolgt der Eintritt 


(Privattelegramm.) 


welcher es heißt, er bedauere zwar die Auf- | 
gabe Zanzibars und Pembas, beſtreite aber ent- 
ſchieden, daß dadurch der deutſche Beſitz in Oſt⸗ 
afrika an wirthſchaftlichem Werth 
Zanzibar war nur der Centralpunkt des oft- 
afrikaniſchen Handels, fo lange es mit dem Zeſt⸗ A 1 251 
lande politiſch eins war. Die deutſche Küſte be- 
ſitze in Tanga, 
Salaam eine 
Häfen, welche das Anlaufen größerer Dampfer 
geſtatten und geſchütztere Rheden darbieten, als 
Eine Dampferlinie 
weniger bedeutender Küſtenpunkte laſſe ſich in 
Dar- es- Salaam ebenſo centraliſiren, wie in 
Die feſtländiſchen Häfen ſeien 
directer Verbindung mit den producirenden 
importirenden Ländern Zanzibar überlegen. 

— In Zanzibar hat nach der „Times“ 
deutſch-engliſche e große Aufregung | 
hervorgerufen. 

— Emin Paſcha iſt 9e gate nach Mpwapwa 
abmarſchirt. Mahomed-bin-Caſſim, der Mörder 
Gieſekes, iſt in Bagamono hingerichtet worden. 
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leeper, 15 300 


— Meteorologiſche Depeſche vom 24, Juni. 


Morgens 8 Uhr. 


(( telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Der 


Speed 
erbourg 
2060 „per une ERROR 


1 7 | Gnt 
204 Ai, per Iuli-Aug. e 2 
Der Genbr-Ohtober 180,50—180— Hamburg 


M, per Okt.- 
e 178 179.50 17925 e 


Neufahrwaſſer » 
Meme 


151,50 At, per Paris ——— 2 


7 ünſter 
2 ei i, Nov. Karlsruhe 


57—182 Pre Munden den 
Al, pommer, und uckermärker 
ein pomm,, uhermärker und mechlenb. 

ni 166,5—166,50—166,75 Ul, 


Wien 
A. per Jalizauguſt Breslau 


Ile d Ag 


„ per Nina 
ZU 


München 
Chemnitz 
Berlin 


Wetter. sm 
wolkig 14 
62 2 bedecht 16 
759 1| halb bed. II 
62 2 bedeckt 16 
59 — wolkenlos 18 
60 2 wolkenlos 16 
768 S 1| wolkig 14 
67 W 2 | bedeckt 15 
64 W 2 bedeckt 15 
62 | W 1| Regen 12 
64 ı WEW Z bebeckt 12 
163 Wow 2 halb bed. 16 
762 | NND 1 wolkenlos 15 
60 NW Z heiter 16 | \ 
769 | WR 2 | bedeckt 16 
765 SW 1 bedeckt 12 
768 ſtill — Dunſt 17 
767 N 1 heiter 15 
768 NW 3 wolkig 15 
766 SW I bebecht 12 
1 3 | bedeckt 13 
765 MIN 2| bedeckt 12 
64 | WNW 3 bedeckt 13 
769 an 4 De 18 
762 2 wolkenlos 21 
763 89 2 wollentos 22 


Gerſte . für die ee 1 15 u . 


wach, Kk: IR 
ſteif⸗ 8 = ſtürmiſch, 9 — fl 15 = ae Cem: 


— Mei ıenmehl 11 = heftiger 1 1 12 = Ork 


0, l, per Suli- fort. Im ſüdlichen 1 die be ab- 
ur in 


ahproducte 


23 
Te 28. 2 f 


Relis I. mit Fah 
to f,. 


51 


0 Thermom. 


> r Lehen - Berantioort Te Rebactelte: r ben olitiſchen The 3 

mie Aae en Dr. B. Herrm ve fü — das ulla 1 92 55 
en lokalen und gane n 

en beigen redaetionellen Inhalt: 

A. W. Kaſemann, fämmtlich in 8 


Deutſche Seewarte. 
Meieorologiſche Beobachtungen. 


Celſius. Wind und Wetter. 


+ 17,0 3 leicht, leichte Wolken. 


＋ 1672 leicht, klar und heiter, 
7 19,0 IND. leich bewölkt, pi 


anbelse, M. 
Klein, — für den affen e 


...... 


Königsh Güter. kannt. Nach 


n 9. Juni. Soeben ind ei ener b 
des ſo häufig Angeben ee „Saccharin“ be- 


eingehenden Verſuchen hat eine aus den 


— Ondine (S.), Bakema, Amtlekdam via Kopenhagen, hernotragendften mediziniſchen Autoritäten des ganzen 


24. Junj. Wind: W., ſpäter NND. 
Geſegelt: Marie Thun, Bo, 
Nichts i chts in Sicht. 


i Stromauf: 3 1 555 mi 11 8 2 Kähne mit Kalk- 18, | 


ſteinen, 2 Kähne m 


Stromab: 5 
U 


Danzig. — Rochlitz, 
Danzig. 


1 Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 23. Juni. Waſſerſtand: 0,20 Meter. 
Wind: W. N ſchön. 


Giromauf: 
Bon Danzig nach Wioclameht Voigt, 1 Güterdampfer, 
ı ZUR LE 1157 ser. Zerpentin, ‚3964 ‚Kar. Kaffee, 30 497 Aar. 


isbeach, Kolz. 


 Piefinendorfer Kanalliſte. 


Die Meldungen aus dem Hamburger in 
auch die heutigen erften Wiener Depei 
blieb mehr oder minder auf allen E 


ar machte 


Deutſche Fonds. 
Deutſche Reichs-Anleihe 4 


0. 0, 
. 9 .. 4 


.. 00 «7er. 


er. 


Bojentce nu Bi 
wege, a5 3¹7 
Ben, Rentenbriste Dal 


Sinpotpehen-Pfanbbriefe, 
1 Ange landbr 
Dim. G nf - 56 IS 
I 0 Ale r. 

a er D,- 

ENT 


Bo. Anzoth.-Biobr, 
TERRA 


0 


on Funde. 


eiterr, Goldrente IE 
92 err. i 8 7 


S 


di e eihe 
Gofor 


— 


8 


55 6 Kale 1815 
80 ee hier. 


* 


u 
‚ Anleihe von 1889 


555 ee 
d 


do. 50. 
Stettiner Nat. Sale. 
= 50 0. 


1 5 d.-Er ER N 
Hm > Si Obi ob.-Gred-Bfobr. 


erer lan keinen Anl 
an ehlation ke J 7 e ee boten, 1 


meile etwas unter ihrem letzten Stand ein und auf die angebliche Ausde 

möge 7195 83 ſowie 110 19 88 künden en 150 l ung bes ber 
möglicherweiſe Schwierigkeiſen der moverjorgung mi bringen köngten. 

um Gründe verlegen, ihre ſchwache und luſtloſe Haltung zu erklären. en fü ein e warn 5 


Poln. Liguidat.⸗Pfdbr. 4 
Boln. Pfandbriefe 5 
Italienische Rente. | 

i Anleihe ER | 


zerſteifung des Geldes im offenen Marzi. we iche 


Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 141,50 
Baier, Brämien-Anleihe | 4 | 145,50 


Goth. Bräm.- Sfandbr. 85 


11 
ur 1,00 
Söln-Dlind, Pr. . 31/2 | 138,50 
Lübecker Präm. „Anleihe 5 134,90 
Oeſterr. Looſe 1854. 121,00 
Cred.-L. v. 1858 | — 328,78 
do. Looſe von 1 5 125,80 
do. o. 1864 — 310.59 
9175 burger Looſe 139,30 


5 
Br. Pram. Anleihe 1855 3½ | 162,50 
Naab-Graz 100. Ceoſe 4 | 107,00 
Ruß. Präm.- Anl. 1884 5 — 
do. do. von 1866 5 171,00 
Ung. Looſ e — 282,75 


Eiſenbahn-Stamm⸗ und 
Stamm- Brigritäts - e 
Kachen-Maſtricht 2/8 72,75 
Mainz-Zudwigshafen. . Hz 2 90 
Marienb.⸗Mlawk St.- A. 5 64,89 
do. do. St.-⸗Pr. 8 110.50 
Oſtpreuß. Sen 2 43 98,25 
DOES Sir 5 115,75 
Saal-Bahn Si. J. 1/3 | 
do. St.- Br. 5 112,25 
Stargarb-Boſen 4́ 108,00 
Weimar⸗ 1 5 aa 
do. St.-Pr. 3333 100,10 


+ 


2 86,9 
ardbahn. euer. 0 163,60 


in wel 
damit f 


eiches An de te Commiſſton die Aufnahme des 
11 charin“ in die „Britiſ Bharmacpnoca” beſchloſſen 
es es nunmehr als o non aufgeführt Winz 
find, wenigſtens in Großbritannien, die franzöſt⸗ 
ſchen Berichte endgiltig zurückgewieſen worden. 


K.... rk ð ß TEE 
Von FAY’s echten Sodener Mineral-Baftillen. ae- 


wonnen aus den hochrenommirten Heilguellen . 


teffens, 


alten alle Apotheken Berhaufsiielle. BE 85 


Hall, ehe e 


— 1 
szogrod, 59 T. Weizen, Allgemeine Nentenanfteit zu Stuttgart. Die Geſchäfts⸗ 


ergebniſſe 5 Jahres 1889 können als befriedigend be- 


zeichnet werden. 
der Zugang weſentlich geſteigert und die Sterblichkei 

d bebentend hinter der rechnungsmäßigen 
Annahme zurückgeblieben. In der Rentenverſicherung 
haben die Einlagen eine noch nie dageweſene Höhe 
Geſammtvermögen der Anſtalt beträgt 
2338 , wovon 86% in nooiarinsmanig geſicherten 


iſt wieder 


en. 
Sleeper, Menz, 1 Das 


ei der Lebensverficherung hatte ſi 


50 he en angelegt find. Die Rejerve- und Sicherheits⸗ 


der Prämien b 


Fonds (Extrareferven) find auf 4548279 geſtiegen. 7 
G and betrug 428 644 Al. alio ne 
66% des Öeiammfyernsaens, Der reine Gewinn be⸗ 
1125 ſich au et N (28042 mehr als im 2875 
ahre), K an bade 9 ſiche u 5 55 5 
ebensver 
Rente bei der Rentenverficherung, en # 


und tefBensielle Aufbeferung bemerkbar. Bankactien jehten in ihren e Fuerte zwar and niedriger 


ein, doch waren ſchließlich die ein en Werth 
bahnactien ſehr ruhig. Auslän 
werthe ohne größere Re 
unter dem Druck coursſ 


a ade h mä 
ädigender Realiſationen. Fremde Fonds ſtil 


ckgänge ohne nennenswerthe Bedeutung. Inländiſche Eiſen 


Bahnen nam 1095 ziemlich feſt und vorübergehend lehhater. ontan- 


ig gut behauptet. Andere Induſtriepapiere ſtanden zum Theil 


aum verändert, nur Italiener abge- 


ſchwächt. Preußiſche und Sande Fonds, Pfand- und Rentenbriefe ꝛc. ruhig, ſchwach. Privatdiscont 3¼ %. 


T 1 vom Staate gar. Div. 1 8530 Bank- und Induftrie-Actien. 1889. 5 38 


ER 


uff. Staatsbahnen. 
eu Südweſtbahnn 
an Union 5 


„* * 


eſtb. 
Güßäkter Lombard 
Warſchau-⸗Wien 


Kusländiſche Prioritäten. 
ed 8 
3 


. 888 


aſch.-Od erb. Gol 15 Pr. 
Arber ubs Bahn 
eſterr.-Jr.-Stagtsb. 
Oeſterr. Nordweſtbahn 
o. El 5 BERN 
1 Lomb. 
5%. Oblig. 
ungen Nordoſtbahn . 
do. Gold-Pr. 
Anatol Bahnen ee 
Breii-Sraiewo »s 2... 
Kursk⸗ Charkow „„ 
Kursk- Hie 
Mosko-Rjäſan 
Moskho-Smolensn 
Rybinsk-Bologoge 
en 5 
Warſchau-Terespol 
Dregon Railw. Nav. ds. 


0 5 il III. 


0. 


Berliner gaſſen⸗Verein 
Berliner Handelsgef. = 
Berl. Prod. u. Hand.-A 
Bremer Bank . BARS 
Bresl. Discontbank. . » 
Danziger Privatbank. 
Darmſtädter Banz 
Deuts eee . B. 
do. Effecten u. W. 
do. Keichsban . 


Gothaer Grunder. Bk. 

Hamb. Commerz. Bank 
Hannöverſche Bank 
Königsb. Vereins-Bank 
Lübecker Comm.-Bank. 


0 Nagdbg. Brivat-Bank . 


Meininger W B. 
Norddeutſche B 
Deſterr. Hrebit Anſtalt. 8 
Pomm. Hyp.-Act.-Bank 
do. do. conv. neue 
Preuß pen 1 
Boden-bredit .. 
Br en -Boden-Cred. 
Schaffhauſ. Bankverein 
Sid 05 Bankverein 
Südd. Bod.-Credit- Bk. 


Danziger Delmühle ... 
do. Prioritäts-Act. 
Neufeld. Metallwgaren 
Actien der Colonia 
Leipziger ll 
Bauverein Paſſag . 
Deutſche Bauge ſellſcgaft. 


do. 
Wien 55 2 


2900 7% 
59,00 1252 
Wilhelmshütte . 1035 9 Br 
Oberſchlel, Eiſenb. B.. 98,80 6 


Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Div. 1889. 
Dortm. Union⸗ er ion 89,00 — 
Königs- u, Laurahütte. allen 
9 Zi nk — % 0| 21% 
St.- Br. 12810 Ta 
Dietorio-Hütte 9 yes 


Wechſel-Cours vom 23. Juni. 
Amſterdam 8 20 21/2| 168, 15 
do. . 2 Mon. 2½ 167.90 
London . g. 3 h 
3 Mon. 3 
artis 48 2g. 3 
rüſſel 8 Tg. 3 ‚80 
d 3 
4 
4 


„2 Mon. 
do. „ „ „ „ „ 2M * 
Petersburg a 51/21 231,90 
D. 5 „ „ „ „ 
Warſchau —— $ Tg. 5¹ 52 232, 


Discont der Reichsbank 4 . 


Ping Sorten. 9 71 
URate n z 
Sovereigns 06° 20,34 
1 500 &: 2 „„ 16,19 
er 5 Per Se .. 1 
Dollar. an 7241745 
Englif, e Banknoten 20,31 
Sranssitihe Banknoten 80,95 
Deiterreihiihe Banknoten. | 174,10 
Ruſſiſche Banknoten 232,50 


im 26. Lebensi 


bend ½8 Uhr entſchlief 
schwerem Leiden mein]? 
lieber ® Goh unſer theurer Bruder] & 
und Schwager, Herr E 

Johannes Wolff 


ahre, weiches tief; 


gan, A 


betrübt ameisen 
8 te ne 
Danzig, SER 3 Juni 1890. 

Statt beſonderer rn Fe 

Sonnabend, den 21. d. Mis., 
10 Uhr Abends, entſchlief plön⸗ 33 
e SE N ; 
dorf i. Schl., in Breslau, nach 
3½ monatlichem Ihmerem Lungen- 
leiden unſer theurer, guter Sohn, 
mein einziger geliebter Bruder 


Georg 
llendeten 17. Lebens- 
m a vollendeten 755 


ahm ſtille ELBE bitten die 
tiefgebeugten Eltern 
Otto Rentel und Frau. 
Marienburg, den 23. Zuni 1890. 
DI 12 t Donners- 


Schlossfreiheit- 
Lose. 


Heute Abend 6 Uhr: 
Schluß der Erneuerung 
der Looſe V. Klaſſe. 


Baum & Liepmann. 


in den 


22 


dd 


Piandieinauetion. 
0 0 den 26. Juni cr., 
orm. 9 Uhr, Breitgaſſe 85 bei 


1 Rips-Pläne, Unterlege- Plane. 


empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 
Kuch eine größere Partie gut erhaltener 


gebrauchter Unterlege-R 


R. „Deuischendort & Co, 


Fabri für Säcke, Pläne und Decken, 


Ein älterer Buchhalter und 

Wien e fucht Steſſung. 

Adreſſen unter B. 00 in 
der Exped. d. Itg. erbeten. 


Langgaſſe nl, 1. Etage, 
ſauch als Geſchäfts⸗ 


lokal paſſend, 


5 Zimmer, e Küche 
und Zubehör, zum 1. Oktober zu 
ivermieihen, Näheres im 1 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (468 


| Langgaff 2 81 


1. Gt., iſt 9 möbl, Wohnung z. 
Juli zu verm. A. W. Burſchengel. 


Jopengaſſe 66 
iſt die 2. Etage zu B lr 
5 von 12 bis 2 Uhr 


ags. 
Näheres im Bureau zu er- 
frage (4882 


in allen Größen und Qualitäten, 


Größen von 10 Fuß Breite und 21 Fuß Länge, 
” 25 ” ” ” 25 ” 
. 30 » » 4. 30 


[22 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


[dd [dd 


[dd 


ner 
iſt mit a. ohne Beköitigung 93 
Röpergaſſe . 5 i 

— in 8 


vermiethen. 


eee 27. RE 


Sewandsmsht. 
Bu dnummern von Nr. 63034 
= De über 1 Wäſche, 
ö ſacſen. Uhren, 1 d- u. Silber- 
a 
Kö 181 pereid. Auchonator 19 2 

Gerichts⸗-Taxator. (6641 


Auction 


Danziger Sppotgehen-lanbbriefen, 
Deuiſchen Grundihuld-Hbligationen, 
Gothaer Grund⸗ e eee 

A 8 Kupotheken-Pfandbrie 
Norddeutſchen Grunberebitsank-Manbbsiefen, 
e Hupotheken-Pfandbriefen, 
Preußiſchen Bodencredit-Pfandbriefen, 
Stettiner National- e 


in allen agen und 17 mit Meſſingöſen, 9 20, 9 a von n MM 7 bis M 18. 


af fi ine für Mieten, Maſchinen 5 Wagen. 
Getreide- u. Mehl. Säcke (3 Scheffel Größe) 


e ene 
E 1 1 Dame. 


ohmung geſucht z. Delbr⸗ er. 
23% Jimmer n. Zubehör, 
part. 55 1. Etage von Familie 
von e Perſonen; 
Preis ca. M 450 p 
Adreſſen unter 9789 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


AUAngariſcher Aproc. Goldren aus Drell ar Al, Twill 9,90 1,10 SL, Tarpawl 0,80—1.00 U, 
Hei eil eilie Seile Te di. 19 löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 8079 9 1 7 5 See Mudſe den, Cen gratis, 1 Langgaſſe 13 
Freitag, den „Vor- a aden, Gommer-Pferdederken 

e 10 ARE Meyer & Gelhorn, aus blau, roth, grau ꝛc. Kr. Leinen mit und ohne Bruſtſtück. Monogramme ıc, billiaſt. Hinterſt. 5 dene da . 
J Heiter Basen 55 Bank- und Wechſel-Geſchäft Wollene waſſerdichte REDEN: RE e und Satteldecken Stub. d. e. Küche, Boden 
, - — . aus Filz, Fries und r-Leine Kell. 2. Gig. 4 Zimm., 6, 
1 2 a ra 149. 183 a mit und ohne Polſter, Matratzen u. ff. wollene Slaf-Gteppdemen, Boden 16. u. 1. Mohn. von fbi. 
ü Strohſäcke und Arbeiter-Schlafderken, Getreide-Leihſäcke Zimm., a. Zuheh. im Seiten- u. 


Vorräthig bei A. Zeofien, Peterſiltengaſſe: 5 


fle für ET Simmer öſche, das Leben der Hausthiere mit 18 großen Abbildungen 
halfend, nt im Ontelligensbtait.) Web wle An Den Zst gebructen gen. dk 
Jon. Jae. ener Sohn Se 12 Landwirthſchaft und ihr Betrieb, 3 Bde. elegant 
vereib, Oerichis-Zagator Wagenfeld, Bieharmeibuch. Mit 9 Folio-Tafeln in Gtahlftic, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4 | Magenfeld’s Bieharmeibuh und Geſundheitspflege der 11 8 85 : 
Schloßfreiheits⸗ — wirthſchaftlichen Kausthiere, herausgegeb. v. Kühnert. u 5. 85 
Lotterie. Ludwig Zimmermann Nchf., Danzig, 


Ziehung 7. Juli u. folgende Tage. 


Original- 
Loos e 


Ganze d 115 M 
Halbe 


Comtoir und Läger: Fiſchmarkt 20 81 
Neue und gebrauchte 


Seahlgaubenſchteeg, Lopries 


aller Art in neueſter Conitruct don, 
für Forft-, Landwirthſchaft, J 
duſtrie und Bann 


- transportable 


Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze 


kauf- auch mieths weise, 


emp! 
1 Lau, coulanteſte Zahlungsbedingungen. 

Wollwebergaſſe 21. 6327 Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, 

Driginal- gaole und fAntheil-Inacen, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, er 


3 r Ghlohfreiheit- 
Lotterie gene 1 Amboie ei a r 2 
verſchiedenen Preiſen SIE = TIER BES IEE 
Looſe der Mar zenburger Pferde. 
a 


zienburger Geld - Lotterie, Culmbacher & port-Bier | 
a Ju a0 Dun 1 ae 

5 el i in Geb s chen. ( 

Th. b. Vertling⸗ a Nr: 2. RE 


Generalveriommbng | 


des Vorſchußvereins 


zu Danzig 
. Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht, 
Mi won 9558 2. nb er., 
1 
im kleinen Eagle des Gewerbe⸗ 
Bau 125 


TOR Beine, ei Meſchlußfaſſung 
5 1 des neuen ſowie 


Sta 
25 Geſchäftliche Mittheilungen. 
28 ne Sum! 1890. 


Rerfihender. 


Dienſtag, den 24, 0, au 15 1 ur und 


folgende Tage werd x ich 910 nen: uftrage: 


Eine größere Bibliothek von 3173 Werken 


aus allen Wiſſenſchaften 


an gen ln nie gegen gleich baare ade vente ern. 
Die Kataloge find in meinem Bureau Danzig, Breitgaſſe ER A, 
in der Buchhandlung des Hrn. Th. Bertling gratis zu haben, 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Aut ener 
Bureau: Danzig, grote Nr. . 


He e Kümmelgäſe 
une Schmuc, 


Zu dem u. 6. Juni 
er. an 275 Propinngl 
Wirtschaften oſſ chaten und 

rihſchaftsgenoſſenſchaften von 
Oſt- und Weſtpreußen werden die 


bill 


heiter Lutze 1 75 


Genoſſen unſeres Vereins zur 
regen Betheiligung hierdurch er⸗ 


8 3000 gebrauchte 9955 ſehr gut erhaltene 3 Scheffel⸗Getreideſäcke 


Vor ae Gegenstände zum 0 15 


Grohe Ficer⸗ Asen 9 8 


in Saale he Generbehuujes. Stil. Seil je Nr. 02. Das ar Konkursmaſſe des Strohhut⸗ 


ermin zur mil 9109 15 Meittge bis 


Donnerſtag, 26. Juni, Hitag 5 Uhr, 
Hundegaſſe Nr. 701. 


Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen, auch kann 
das Lager nach vorher 
Bietungs-Kaution 


empfiehlt unter coulanteſten Bedingungen 


P. Bertram, 


Säcke, Pläne - und decken sabrit, 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


verm. 5 
J. z. Möbelg eich. m. Erfolg 1 85 
Näheres 1 Nr. 1 


Lage Einigkeit I 
Gchmeiterfeft 
Montag, 30. Juni er. 
Anfang des Concerts präciſe 

5 Uhr. 


Bodenrummel, S Buch, Mitglieder einzu⸗ 
führende Gäſte erhalten 


u und 2 
werd. gekauft Alk, Graben 101.10 I 


Ein Grundſti f N iwiſchen 9—11 Uhr, Bi, 


mittags. ( 
fiſt wegen Krankheit des Beſitzer 
ſof. 05 verh. 1 it 2% Hufen 


groß, Gebäude, lebend. wie todtes KurlausWesterplatte. 


Inventar in beitem Zuſtande und! Täglich Sl Sonnabends): 


2½ Kilom, v. Bi. Holland entfernt, Große Milit it it Lonterit, 


Preis 12000 Thlr. Näh. Auskun 
Gonntags Anfang 4 Uhr. Entre 


(1306 


FSB rnovinzun 2 N 


räumungshalber ſehr billig. 


empfiehlt (6944 


erth. Hr. Anderjohningr.Holland. 


ine mah, rothbraune Plüſch⸗25 och 5 59 0 hr, 
© satntturbeftenend aus 1 Sopha, e aus: 1 5 
nements⸗ 


FJauteuils, i iſt um- Beleu 

n bill 

Burgſtraße Nr. 

ge. Aiterihümer erhalten, die 
in vielen i Muſeen 

Inicht zu finden; empfiehlt Fried 

la ua biasga 


a zu verkaufen billets kur an der ae zu haben. 
(7394| 6459) „Reißmann. 


(Tais alte bes n ite Th IR 
ine alte bestfundirte Le 

E Versicherungs- Gesellschaft Raimund anne Albert Zi 
sucht für die Provinz West- mann, Emil Krauſe, Hans 
Preussen einen in der Organi-] bach, Oe Schadow, Ae 
sation und nn uisition wohl- Dhaus, Max Franke. 
erfahrenen und thätigen . Allabendlich Auftreten 
des ee ee HT en Damendar⸗ 


Ohdus. 


Das Uebrige bekannt. 


: Tate Servietten es Gandtücer 
rt in guten Qualitäten 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
General-Agenten. 


Offerten mit Aufgabe der An- 
sprüche und Bone erbeten 
sub G. 2 an Max Gerst- 
ns ee e Berlin, 
Potsdamerstr. 130. (1397 


in im Accidenz- u. Platten- 
druck geübter Maſchinen⸗ 


meiſter kann ſogleich bei Un- Höcherl⸗Bräu 


terzeichnetem in Arbeit treten.] (Freundſchaftlicher Garten). 


5 DB. Snfenamn, Dangig e 8e > vun" 
Tic ge Verkäufer um eriſteſcher Abend 


der altrenommirten 

erben n eee 
zu eg eſuch 

Adreſſen Imker . 7414 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

ürs Comtoir u. Reiſe ſucht per 
5 5 a Juli cr. einen 6. 90 ann Küſter, Fciihe, Maaß und 

t 


1 800 Vereinbarung beſichtigt werden. 


Der Konkursverwalter. 
Richard Schirmacher. 


— 
2 
— 


Herren Enle, Koffmann, 


gebenit eingeladen 9 ol. e =: = 5 t 5 ke. 

Zeichnung sur Zheilnahme fowie ei ine, Thee, Stiege im Hari. 5 Mean, Fortugs von Dana verkaufe ich fämmtliche Eng anffänbige gerte Hife auen 5955 es 
Fade ee, billigft Sitzzüte, Enlinderhüte, Gtrohhüte, den ee . J . ae h rennen Seren 
Hine e ae il billigſten rale agen- Regen- und Gonnen-Chirme, Mützen, mul, Sinberfeau maut.zeun| „Paul Krugler 

eihäftsloha am bei (1838 5 empf. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. und Help des Tenoriſten un 
Fa De. a: 985 1 22 ; Shlipſe u. d. m. Gut ausgebild, u, arbeitsluftige Humorſſten en Inſtrumental⸗ 
Bios taten 10 Il. Loewinsohn, Gli ir . bie ga anıe Caden-Einrichtung zu jedem nur annehm: I Materialiſten Hane n 
Vorſchußverein zu Danzig | 9 Wollwebergaſſe 9. + we ermann Lipart. 
3 8 Frä nkel, jedoch nur ſolche, ſ. It. i. größ. Anz. \ 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 


Dieſer magenſtärkende Liqueur 1 
iS Die au u beförbert kenehm ab. n En 


Langgaſſe 26, 


Ee Schulz, Fleiſchergaſſe 5. Anfang Sonntags 7½ Uhr. 


in Laden madchen v. außerhalb e 
Ei das im Material- u. Echant tree 
geſch. u. Bäckerladen war, A 


an dem Polizeigebäude. A. Hinder 25 2, 


„ iltetz d 40 in den Cigarre 
eſchäften der nn Friedrich 


e. lden Mit Flaſche Mn. 1,50. 


Iulius v. Götzen, 


lollerer! 


Sale Me 72 


Berliner Bauanstalt für Bisenconstruclionen. ren, 2 224 5e 90 


Fabrik für Träserwellblech, Dop 


üler, 201. 8. 0 12. 1 hene2 
ohes Thor. 10 
e Bumensafle 10 u. Hanggae ds 


BE on: Blech- und Stahl- 05 or 


ꝛc. Sprachleidende finden in 7 5 ne blech-Rolljalousien. „ ſucht p. 1. Aug h ens Nachfolger 

meinem hier eröffneten Heilkurſus 5 ellhekan de la S & Kl Stellung ir 185 welcher Art. Gefl. 1 10 ten 4 u 

nur noch Kurze Zeit Aufnahme . 1 e ld SduCe 088, 9 14, Langgarten 4 un 
u, ſichere aeg, | Id. Seletenin Be ien, Hundegaſſe Nr. 105. Berlin N. Usedomstrasse. Adreſſen NN Neufahrwaſſer. 1 (7182 


Be N wecken 
8 urgſteinfu 3 ei nig relskatal. 
Vorſt. Graben 68, Gaal-Etage, ane Don inidsgwichnde 


empfiehlt 


Zur Reiſe empfehle: Georg Sander. 


Zahn-, Kopf⸗ dee englüi 07 eintohlen 


„| Telesrumm-Adresse: Saucekloss. Modes! 
AR E 
/ Telep on. u III No. 1203 u. 674, Eine Sn Pirchtrice zum 


in 
5 An 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 2 75 Juni: 


tionen für ohnen, ganze Eisen- dlung, 
nie zn) . Dincienmerder Mer. Grose Park uncert, 


ür ein größeres Schiffsmakler- ausgef. v. d. Kapelle d. 1. Leib⸗ 
00891 und Agenturgeſchäft wird ein Kuſaren-Reg. Nr. 1 u. Leit. ihr. 


ſow e ſchleff e und ſchottiſche, 
ofen zu gelen Larne 


Ernst Riemeck, 


und Nagelbürſten, 
Kämme, Schwämme, 


Fracks, 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets 


Derek Breitgaſſe 36 bei (7393 


Auel Föpergaſſe Nr. 8. 


71 a geſetzten Jahren geſucht, Stabstrompet. Hrn. R. Lehman 
331 ö 8 ma Ab-I Anfang 7 Uhr, — Entree 10 Pf. 


rung 

ügend 

Ernie neue eſsinks Etabliſſement. 
mi 


995976 Dlivaerthor Ar. 8. 


Läufer, Ein geübter Schreiber der im 


4 Mittwoch, den 25. Juni er., Vormittags 10 WI 2 5 werde ichſſprüchen werden unter 
Schwammbeutel, 5 80 Baumann. Im Se des Herrn Bermunzes aus dem deachlaſſe des Herrn m ide Fan unter A, SS678 Mittwoch, den 25. Juni: 
Seifendoſen Ee ne in Meigrehen, N. Sanſer nachbenannte Gegenſtände meiſtbietend gegen Baar von © Salomon in Stettin Großes Concert 
? 3 0 Morgen groß, Sarunter d eite (1896 pon der Kapelle des Feld Artiller: 
Brennſcheeren 200 org guter Waldbeſtand, mahag. Kleiderſchränke, 1 mah. Büffet, 1 mah. Cylinder- = —— alleinſt. älterh, Mann Regiment en 3 unter Leitung d. 
0 et „ K 4 fill K ſoll für jugendliche Erben ſofort Euren 1 Sopha mit braunem Bezug, Sopha und Gpiel-1 wird e. Stelle aufs e. u en e on Hrn. A. Krüger. 
Puder büchſen und von a ee ver e e ee ar eiten Lire Wächter gelu an, e 70 ark Belong 
Ä R auft wer ettge 7 zeit kommt es ni 1105 Pas 
H ö äheres J. K. 3 5 Betten, SEINE und Bultühle, e 2 kleine Schränke] 0 M 
Quaſten, Badeartikeln u. Stepp zur 5 Pelplin galt Sinderftuhl, 3 Bänke, ] Goraituhl, Betlihiem, Zrittleiter, bei Seite Giantgebiet 187. al k I Hung. 


Mückenflaſchen und decken 


Verbandtaſchen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


Eine e de 


Locomobile 
u. Dreſchkaſten mit n 


ſtelle zum Ausverkauf, 


Ä Julius Dauter. 


2 


Reinigung, wenig gebraucht, ſind 
Hans Opitz, = unter günftigen Zahlungsbedin⸗ lad 
Drogue gungen billig unter Garantie zu wozu einlade. 


Gr. Armee 6. (7433 
mie n. Grf. u. 6. 
soabiber 3 verkf, 
Frauengaſſe 23% 


gebrauch 
Pianinos, & Etußzflügel u. a. verkaufen 
verk. bed. verm. Mahlke u. Coe, Refiertanfen Be ihre Adr. 
Holzmarkt 9%. Stimm. u. Rep. unter Nr, 7186 in der Expedition 
äußerſt folibe, (6250! dieſer Zeitung niederlegen. 


2 Geſell bite. und 5 diverſe Lampen, Teppich, 
De Waſchwanne, Kaffeemaſchine, Vaſen, Bortiere, 
1 nd © Ceniner), 
ohne Griffe, 1 guohe Partie 
beſchläge, 155 Stück 
Zinn und Blech), 1 Partie Metermaße ic. 


Der vereidigte Gerichts Taxator und Aürkteng er 


fiſchiedenen verſicer und ver- 
Tragkraft en erſicherungen ge- 
59, 47m Giäbe mi Orien, e S 8 

Schlöſſer⸗ Shürbände⸗Jenſter⸗ Mel i in der Ex⸗ 


fferten unter 
atohe und kleine Flüſſikeits maße (in 925 ition Bieler Zeitung erbeten. 


Zenke, 
Am Spendhaus Nr. 3. 


Druck und Verlag 


n der N 
1 5 em, n K. W. Kafemann in Danzig. 


Adr. unter 7. 
dieſer Zeitung erb. 


iptiger Kinger 


Leipziger Singet 


